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Beratungsgegenstand 

Behebung von Sommerfrostrissen 

 
    
Beschlussvorschlag: 
 
Die ausgebesserten Sommerfrostrisse werden im Frühjahr im Rahmen der Sitzung des Unteraus-
schusses Straßen- und Wegebesichtigung in Augenschein genommen und das weitere Verfahren 
im darauf folgenden Ausschuss für Straßen- und Tiefbauangelegenheiten diskutiert. 
 
 
Sachdarstellung: 
 
In diesem Jahr sind aufgrund der Wettersituation vermehrt Sommerfrostrisse aufgetreten. Da bei 
der Stadt Ochtrup noch kaum Erfahrung bei der Beseitigung von Sommerfrostrissen besteht, wur-
de ein Ortstermin mit einer Fachfirma durchgeführt, die daraufhin zwei Sanierungsmethoden an-
geboten hat. Zum einen werden Flächen mit größeren Rissen ausgebessert und zum anderen ein-
zelne separate Risse verschlossen.  
 
Die flächenhafte Ausbesserung wurde bereits an einem Wirtschaftsweg durchgeführt. Die zweite 
Methode soll zeitnah angewandt werden. Da es sich um Probeflächen handelt, sollte deren Dauer-
haftigkeit den Winter über beobachtet werden. Es wird vorgeschlagen, im nächsten Frühjahr dann 
im Rahmen der Sitzung des Unterausschusses Straßen- und Wegebesichtigung die Sanierungs-
stellen in Augenschein zu nehmen, um festzustellen, ob die angewandten Methoden den ge-
wünschten Erfolg erzielen. Im Anschluss hieran sollte die Thematik im Ausschuss für Straßen- und 
Tiefbauangelegenheiten diskutiert werden. 
 
 
Umweltrelevanz: 
 
Entfällt. 
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Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Mit Blick auf die im nächsten Jahr zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel ist im Frühjahr zu ent-
scheiden, ob Haushaltsmittel für die Behebung von Sommerfrostrissen verwendet werden sollen. 
 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Nur durch kontinuierliche Unterhaltungsmaßnahmen lässt sich ein funktionierendes Wirtschafts-
wegenetz, auch für künftige Generationen, aufrechterhalten. 
  
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Korten 


